
Beilagen zu den Wortprotokollen des Burgenländischen Landtages der  
XXI. Gesetzgebungsperiode 
 

Ausschussbericht                Beilage 1799 
 
 

Bericht und Abänderungsantrag 
 
 
des Rechtsausschusses über den selbständigen Antrag des Landtagsabgeordneten 
Manfred Kölly auf Fassung einer Entschließung (Beilage 1741) betreffend "Anhebung 
des Solds für Grundwehrdiener" (Zahl 21 - 1236) (Beilage 1799). 
 
Der Rechtsausschuss hat den selbständigen Antrag des Landtagsabgeordneten 
Manfred Kölly auf Fassung einer Entschließung betreffend "Anhebung des Solds für 
Grundwehrdiener", in seiner 37. Sitzung am Mittwoch, dem 15. Mai 2019, beraten. 
 
Landtagsabgeordnete Ilse Benkö wurde zur Berichterstatterin gewählt. 
 
Nach ihrem Bericht stellte Landtagsabgeordnete Ilse Benkö einen 
Abänderungsantrag. 
 
Bei der anschließenden Abstimmung wurde der von der Landtagsabgeordneten Ilse 
Benkö gestellte Abänderungsantrag ohne Wortmeldung einstimmig angenommen. 
 
Der Rechtsausschuss stellt daher den Antrag, der Landtag wolle den  
selbständigen Antrag des Landtagsabgeordneten Manfred Kölly auf Fassung einer 
Entschließung betreffend "Anhebung des Solds für Grundwehrdiener", unter 
Einbezug der von der Landtagsabgeordneten Ilse Benkö beantragten und in der 
Beilage ersichtlichen Abänderungen, die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 
 
 

Eisenstadt, am 15. Mai 2019 
 

Die Berichterstatterin:     Der Obmann-Stellvertreter: 
Ilse Benkö eh.      Mag. Steiner eh. 
  



Frau 
Präsidentin des Burgenländischen Landtages 
Verena Dunst 
Landhaus 
7000 Eisenstadt 
 
 
 

Eisenstadt am 15. Mai 2019 
 

 
Abänderungsantrag 

 
der Landtagsabgeordneten Ingrid Salamon, Géza Molnár, Kolleginnen und 
Kollegen zum selbständigen Antrag Zahl 21 - 1236, welcher abgeändert wird 
wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 



Beschluss 
des Burgenländischen Landtages vom ….. betreffend „Anhebung der 
Entlohnung von Grundwehr- und Zivildienern“  
 
In Österreich besteht für männliche österreichische Staatsbürger die sogenannte 
Wehrpflicht. Der Zivildienst wiederum ist ein Wehrersatzdienst, der von 
männlichen österreichischen Staatsbürgern geleistet werden, die bei der 
Stellung/Musterung als tauglich befunden wurden. 
Sowohl Grundwehrdiener als auch Zivildiener erbringen für das Land Burgenland 
und seine Bevölkerung wertvolle Dienste. Grundwehrdiener stellen im Burgenland 
seit Jahren eine wichtige Personalressource für die Durchführung des 
Assistenzeinsatzes des Bundesheeres dar. Zivildiener wiederum sind, neben den 
Freiwilligen, ebenfalls eine wichtige Ressource der Blaulicht- und 
Hilfsorganisationen im Burgenland. 
Um die Attraktivität des Grundwehrdienstes zu steigern und eine angemessene 
Entlohnung beider Dienste zu gewährleisten, bedarf es einer Anhebung und 
Angleichung der jeweiligen Vergütungsbeträge.  
 
 
Der Landtag hat beschlossen: 
 
Der Burgenländische Landtag spricht sich für eine generelle Anhebung der 
Entlohnung von Grundwehr- und Zivildienern aus. 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, an den Finanzminister heranzutreten, er 
möge die budgetären Mittel bereitstellen, um eine spürbare Anhebung der 
Entlohnung von Grundwehrdienern und Zivildienstleistenden zu ermöglichen. 
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